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Beſtellungen

auf die SaaleZeitung für den Monat September werden
von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M an
genommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb ohne
Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit den
nächſten Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für den Monat September 85 Pf bei
zweimaliger Zuſtellung 1 M Die Expedition

Zum Programm der Freiſinnigen
Volkspartei

Ludwig Bamberger der geiſtreiche Publiziſt hat einmal
geſchrieben Parteien müſſen ſein aber die Programme ſind
vom Uebel Nichtsdeſtoweniger hat der Abgeordnete Bam
berger mehr als einmal bei der Abfaſſung von Programmen
mitgewirkt Jn früheren Zeiten ſtritt man über die Frage
ob Verfaſſungen geſchrieben werden können Man behauptete
ſie müßten ſich aus dem Leben aus der Geſchichte des Volkes
von ſelbſt ergeben und ähnlich bilden wie die Sprache Man
berief ſich auf das Beiſpiel Englands eines Reiches das das
ausgebildetſte Verfaſſungsrecht aber keine Verfaſſungsurkunde
im heutigen Sinne des Wortes beſitzt Auch auf die alten
Staaten wurde Bezug genommen Und doch iſt man überall
dazu gelangt das Verfaſſungsrecht der Nation bündig aufzu
zeichnen wenngleich die Erfahrung lehrt daß die geſchriebenen
Verfaſſungen noch leichter umgeworfen gebrochen oder geändert
werden können als die Verfaſſung des Jnſelreiches So ſind
denn auch die Parteien heute allenthalben in die Nothwendig
keit verſetzt ihre Grundſätze in beſtimmten ſcharf begrenzten
Aktenſtücken niederzulegen Wer freilich von einem Partei
programm viel Neues Ueberraſchendes Welterſchütterndes er
wartet der verkennt die Bedeutung des Programms in der
Polilik und im Parteiweſen

Jede Partei hat ein Programm und von hundert Mit
gliedern einer Partei iſt das Programm regelmäßig kaum
einem in lebendiger Erinnerung Die Sozialdemokratie hat
weit über anderthalb Millionen Anhänger bei den jüngſten
Reichstagswahlen auf ihre Kandidaten geſammelt aber ſo
ruhmredig auch die Führer von der Menge der zielbewußten
Genoſſen ſprechen nicht fünfzigtauſend Sozialdemokraten ſind
mit dem Programm der eigenen Partei bekannt Höchſtens
bei der Bildung von Vereinen bei der Vorbereitung von
Wahlen wird das Programm beſonders betont Jm übrigen
iſt niemand im Zweifel ob er freiſinnig oder konſervativ oder
ſozigldemokratiſch oder nationalliberal oder ultramontan ge
ſinnt ſei auch wenn ihm die geſchriebenen Programme dieſer
Parteien ein Buch mit ſieben Siegeln ſind Man ſollte mei
nen daß auch darüber kein denkender Bürger im Zweifel war
ob er zur freiſinnigen Volkspartei oder zu irgend einer an
deren Partei gehört obwohl ein zeitgemäßeres Programm der
entſchiedeneren Linken bisher fehlte
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in präziſe Formeln zu bringen Wer einmal an einer ſolchen
Arbeit betheiligt geweſen iſt weiß ein Lied davon zu ſingen
der ſieht auch den einzelnen Sähzen eines Programms leicht
genug an wie ſie für Strömungen und Gegenſtrömungen eine
vereinende verſöhnende Faſſung gefunden haben Der Ent
würf der am 22 September in Eiſenach von dem Parteitage
der freiſinnigen Volkspartei berathen werden ſoll enthält in
einer Reihe der weſentlichſten Punkte klipp und klar die Grund
ſätze die der entſchiedenere Liberalismus von jeher vertreten
hat Es iſt erfreulich daß manche dieſer Forderungen im
Gedächtniß der Zeitgenoſſen aufgefriſcht wird ſo das Ver
langen nach Schwürgerichten für politiſche und Preßvergehen
die Haftpflicht des Fiskus für rechtswidrige Amtshandlungen
der Proteſt gegen alle Zurückſetzungen wegen religiöſer und
politiſcher Ueberzeugungen die Unabhängigkeit der Schule von
der Kirche die Aufhebung der Fideikommiſſe Wenn man in
der Geſchichte der Parteien Umſchau hält ſo weiß man daß
dergleichen Grundſätze allezeit und überall Gemeingut des
Liberalismus ohne Unterſchied der Fraktionen geweſen ſind

Jn einzelnen Punkten weicht der Programmentwurf von den
Zugeſtändniſſen ab die ſeitens der Liberalen Vereinigung und
theilweiſe ſelbſt von der Deutſchfreiſinnigen Partei im Laufe
der Zeit gemacht worden ſind Es wird die dreijährige Legis
laturperiode und die jährliche Feſtſtellung der Friedenspräſenz
ſtärke des Heeres gefordert Wie man heute und ſeit nahezu
einem Menſchenalter die Spezialiſirung des Etats die einſt
anläßlich des Hagen ſchen Antrages zum äußerlichen Ausgangs
punkte für den Verfaſſungskonflikt gemacht wurde als ſelbſt
verſtändlich betrachtet ſo wird einſt auch die jährliche Be
willigung der Friedeuspräſenzſtärke als ſelbſtverſtändlich er
ſcheinen Jn dieſem Augenblicke freilich wird die Forderung
als beſonders aktuell nicht erſcheinen wiewohl auch die Frei
ſinnige Vereinigung nur mit Befriedigung verzeichnen könnte
daß eine liberale Fraktion einen Grundſatz kräftig betout auf
den das Parlament den früheren Aeußerungen von Männern
wie Tweſten Miquel Forckenbeck nur zeitweilig verzichten kann
auf den aber für die Dauer zur Sicherung des Friedens
zwiſchen Regierung und Volksvertretung immer wieder zurück
gekommen werden muß Sieht man von dieſen beiden Fragen
ab ſo enthält der Entwurf des Programms der FreiſinnigenVolkspartei kanm irgend einen Satz den nicht jeder wiritch

liberale Mann in Preußen und Deutſchland unterſchreiben
müßte Nur den Paſſus gegen die kolonialpolitiſchen Be
ſtrebungen des Reiches möchten wir hier ausnehmen Wir
verſprechen uns wenigſtens von denſelben falls ſie richtig ge
leitet werden für die Zukunft werthvolle Ergebniſſe

Auch auf dem ſozialen Gebiete zeigt das Programm nichts
von jenem Mancheſterthum das man nur zu oft der Linken
zum Vorwurf macht Selbſt die Wohnungsfrage die
Geſundheitspflege findet in dem Entwurf Erwähnung Die
Arbeiterverſicherung wird nicht etwa verurtheilt und bekämpft
nur ihre Vereinfachung und Verbeſſerung wird angeſtrebt
Das Handwerk die Landwirthſchaft der Handel jeder Erwerbs
zweig findet eingehende Würdigung in dem Entwurf Daß
auf dem Gebiete des Steuerweſens alle Sonderintereſſen
Privilegien Monopole ebenſo bekämpft werden wie das Ueber
maß der Laſten auf nothwendige Lebensmittel und Verbrauchsgegenſtände iſt ebenſo ſelbſwerſtändlich wie ſchließlich die Unter

ſtützung aller internationalen Friedensbeſtrebungen die von
beiden Fraktionen des Freiſinns lebhafte Unterſtützung gefunden
haben Es iſt in den letzten Monaten häufig von einem

Nichts iſt ſchwerer als die politiſchen Aufgaben einer Partei ſozialpolitiſchen Programm die Rede geweſen
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e Indeſſen ſindbeiſpielsweiſe hinſichtlich des Maximalarbeitstages und ähnlicher
Fragen die Anſichten nicht nur innerhalb der Freiſinni
Volkspartei getheilt und wenngleich heutzutage jede Partei eine
kräftige werkthätige Sozialpolitik betreiben muß um nicht den
Boden unter den Füßen zu verlieren ſo ſind doch derlei
Spezialprobleme kaum geeignet einen Maßſtab für die Zu
gehörigkeit zu einer Partei oder Fraktion zu bilden Jnſoweit
ſchon heute eine Uebereinſtimmung unter den ſonſt durch das
Gefühl der Zuſammengehörigkeit verbundenen Bürgern beſteht
wird ſich eine Ergänzung des Programms auf dem Parteitage
ermöglichen laſſen Aber naturgemäß rückt ein Programm
nicht diejenigen Fragen in den Vordergrund über die erſt die
weitere Entwicklung der Dinge Klärung ſchaffen muß ſondern
diejenigen über welche ſchon gegenwärtig die nöthige Klarheit
und Sicherheit beſteht

Und dieſer Grundſätze ſind in dem Programm Entwurfe ſo
viele niedergelegt daß darauf eine entſchieden liberale Partei
kräftig fortbauen kann in der Ueberzengung dabei auch die
Sympathien benachbarter Parteien zu finden
die es mit dem Liberalismus ernſt meinen Allein
wie bei einer Verfaſſung ſo kommt es auch bei einem Partei
programm nicht nur auf den Jnhalt ſondern auf die Aus
legung und die Uebung an Nothwendig bleiben viele Sätze
wegen ihrer formelartigen Kürze verſchiedener Deutung fähi
Wenn beiſpielsweiſe das Programm Preßfreiheit fordert
machen ſich alle Parteien dieſe Forderung zu eigen nur da
jede unter Preßfreiheit etwas anderes verſteht wie ja ſelb
Herr v ThaddenTriglaff für die Preßfreiheit ſchwärmte nur
mit dem Galgen daneben Wenn das Programm fachmänniſche
Beaufſichtigung der Lehrthätigkeit verlangt ſo ſtimmt die
konſervative Partei in dieſes Verlangen ein unr daß ſie in
den fachmänniſchen Aufſichtsbeamten nichts als die Pfarrer
ſieht Hier darf man gerade zu der Freiſinnigen Volkspartei
das Vertrauen einer durchweg liberalen Nutzanwendung hegenJnſoweit eine klarere Faſſung an manchen Runtten wünſchens

werth erſcheinen mag wird der Parteitag ebenfalls dieſem Be
dürfniß nachkommen können Der Entwurf verdient eine un
befangene leidenſchaftsloſe Beurtheilnng ſo gut bei den engeren
Parteigenoſſen wie bei den Liberalen aller Schattirungen

Deutſches Reich

Eine freiſinnige Verſammlung über den
freiſinnigen Programmentwurf

Jm zweiten berliner Wahlkreiſe wo wie wir ſchon früher
berichteten ſich Beſtrebungen auf eine Erweiterung des frei
ſinnigen Programms nach der ſo zial De chen Seite
bemerklich machen und wo jetzt als Delegirte für den
Eiſenacher Parteitag drei Herren erwählt worden ſindwelche Aenderungen des Progrgmnge im Punkte der Sozial

politik anſtreben werden fand am Mittwoch die Parteiverſamm
lung ſtatt welche über den Programmentwurf berieth

Abg Träger hatte das e über den Brogrormentwer
und zollte dieſem durchweg ſeinen Beifall Die hieran ſich
ſchliehende Diskuſſion an welcher ſich wiederholt der Abgeordn
Richterbetheiligte dehnte ſich bis nach Mitternacht aus Abg
Richter ſagte u Das früher ſchon von uns bekannt
gebene Programm des Potsdamer Thor Bezirksvereins habe eine
dentliche Zurückweiſung nöthig gemacht da es als eine Miß
trauens Erklärung gegen die Parteileitung vor der Oeffentlichkeit
und vor allen Gegnern ſich herausgebildet hatte Widerſpruch
Es ſei zu bedauern daß der geiſtige Urheber jenes Entwurfes

Nachdruck verboten

Goethe und der Wirth Zum rothen Ochſen
in Schlaggenwald

Von Guſtav Karpeles
Ueber Goethe s Aufenthalt in Karlsbad iſt bereits ein ſtatt

licher Band geſchrieben worden der ſich jetzt leicht um das
doppelte vermehren ließe warum ſollte man über Goethe s
Aufenthalt in dem Karlsbad ſo nahe gelegenen Schlaggen
wald nicht wenigſtens ein einziges Feuilleton ſchreiben dürfen
Zumagl wenn dieſe Partie des deutſchen Dichterfürſten nach
dem deutſch böhmiſchen Städtchen uns Goethe wiederum von
einer ganz ueuen Seite zu zeigen imſtande iſt

Und dann a Schlaggenwald hat ſeine Litteraturgeſchichte
Hier haben der Humanismus und die Reformation zuerſt in
Deutſch Böhmen Wurzel gefaßt hier wurde der Humaniſt
Kaspar Bruſchius geboren der ſo anmuthig in lateiniſcher
Sprache zu dichten wußte daß ihm die Dichterkrone zu theil
ward von hier ſtammte der große Orientaliſt Crineſius der
Verfaſſer des erſten ſyriſchen Wörterbuches und hier wurde
Zacharias Thobald der verdienſtvolle Hiſtoriker des Huſſiten
Krieges geboren

Ich weiß nicht ob es dieſe Erinnerungen waren oder die
Luſt am Durchſtöbern und Durchklopfen der allzu bekannten
Felsmaſſen oder der Wunſch die alte mit den
Trümmern ihrer Silber Blei Kupfer und Zinngruben
kennen zu lernen die Goethe am 21 Juni 1811 einige Tage
vor ſeiner Abreiſe aus Karlsbad nach Schlaggenwald führte
Goethe war damals mit 3 Frau und Fräulein Ulrich aus
Weimar im Bade Er ſelbſt ſchildert in ſeinen Tag und
Jahresheften den damaligen Aufenthalt in Karlsbad als be
ſonders luſtig und zerſtreuend Der niedere Stand desPapiergeldes, ſo a er habe einen allgemeinen Leichtſinn

begünſtigt und alle Welt verwirrt gemacht der Zuſtand war
pin Art daß er auch den Beſonnenſten zur Verrücktheit

inriß
Auf dem i dieſer Sittenſchilderung erhebt ſich

das Bild dieſer Landpartie nach Schlaggenwald in ſehr
maleriſcher Wirkung Goethe war in der heiterſten Stimmung
gls er nachdem er die Stadt und bie Werke beſehen im

Rothen Ochſen einkehrte um dort mit ſeiner Geſellſchaft
W ſpeiſen Aber auch den verehrten Wirth zum Rothen

chſen hatte der allgemeine Leichtſinn der Zeit verwirrt
gemacht er ſtellte den erlauchten Gäſten eine Rechnung auf
die Goethe ſo in Harniſch brachte daß er mit dem Manne
Händel bekam und kaum nach Karlsbad zurückgekehrt an den
damaligen Kreishauptmann die nachfolgende Eingabe richtete
die ich aus dem Wuſt der Anmerkungen in dem kürzlich er
ſchienenen 4 Bande der Tagebücher zu befreien und allen
Verehrern der Muſe des Dichters zur tieferen Erkenntniß
ſeines Weſens und Schaffens hier mitzutheilen mir er
laubt habe

Die Partie nach Schlaggenwald die ſo ſchön angefaugen
fand auf dieſe Weiſe einen recht ärgerlichen Abſchluß und ſo
iſt es kein Wunder daß Goethe ſie in den Tag und Jahres
el nicht in den Tagebüchern aber nur ſehr kurz
erwähnt

Es heißt da 21 Juni früh gegen 6 Uhr ausgefahren
nach Schlackenwald Die Werke beſehen Jm Rothen
Ochſen zu Mittag Händel mit dem Wirth wegen
übertriebener Forderung 22 Juni Promemoria wegen des
Wirthes in Schlackenwalde und Vorſchlag an den Kreis
hauptmann est tout

Dieſes Promemoria aus dem man den Aerger des alten
errn förmlich herausleſen zu können meint und das an den
reishauptmann der damals auch Badekommiſſar von Karls

bad war gerichtet iſt hat nun folgenden Wortlaut

Ganz gehorſamſtes Promemoria
Geſtern als am 21 dieſes fuhr ich mit den Meinigen

nach Schlackenwalde Es waren unſer 4 wir kehrten zum
rothen Ochſen ein und genoſſen nachdem wir die Werke be
ſehen ein Mittageſſen mit deſſen Detaille ich weder be
ſchwerlich ſein noch deſſen Werth allzuſehr herabſetzen will
Genug man that ihm s viel Ehre an wenn man den
Preis deſſelben dem der Picknicks auf dem Poſthofe gleich
ſtellen und die Perſon auf 10 Gulden anſchlagen mochte
Der Wirth jedoch verlangte 66 Gulden und für den Kutſcher10 Gulden zuſammen alſo 76 Gulden Jch verweigerte die

Zahlung und äußerte daß ich dieſen Vorfall dem Herrn

Kreishauptmann hochwohlgeboren anzeigen würde welches
hierdurch mit Beilage der 76 Gulden gehorſamſt bewirkt wird
Es iſt hierbei zu bemerken daß nichts als das bloße Mittags
eſſen und weder Frühſtück noch Wein noch Kaffee genoſſen
worden Der Kutſcher erhielt für ſich geringe Koſt und hatte
ſeinen Hafer bei ſich

Unterzeichneter bittet um Vergebung wenn er mit dieſer
anſcheinenden Kleinigkeit beſchwerlich fällt Aber es iſt in
dieſen Tagen ſchon öfters zur Sprache gekommen daß Geſell
ſchaften welche durch die ſchönen Wege die herrlichen Natur
gegenſtände und das gute Wetter auswärts gelockt worden mit
Verdruß über ganz unerwartete Zechen nach Hauſe gekehrt
und ihre gehoffte und genoſſene Freude vergällt worden

Eine hohe Behörde wird auch ohne mein Mitwirken einem
ſolchen immer mehr um ſich greifenden Uebel abzuhelfen wiſſenDoch füge ich einen mir ansſuhrbar ſcheinenden Vorſchlag hier

bei in keiner anderen Abſicht als um zu zeigen wie ſehr ich
wünſche daß Karlsbad dem ich ſo viel ſchuldig bin bei ſeinem
bisherigen guten Ruf von billiger Behandlung erhalten werde

Unmaßgeblicher Vorſchlag
Das bisher in h übliche Zutrauen daß man in

einem Gaſthofe einkehrt Bewirthung verlangt und dem Wirthe
überläßt die Rechnung zu machen kann bei der gegen
wärtigen Kriſe bei dem Schwanken des Silber und Papier
n in hieſigen Gegenden wohl kaum mehr ſtattfinden Vom

irthe iſt es kaum zu verlangen daß er die alten Preiſe
und nicht von den Gäſten daß ſie ſich exorbitant neue ſollen
gefallen laſſen

Jn Jtalien wo die Menſchen einander zu trauen weniger
geneigt ſind iſt es durchaus hergebracht daß man nichts in
einem Gaſthofe genießt bis man ſeine Bedingungen gemachthat Und es hängt von dem Reiſenden ab wohlfeil oder

bnrer zu leben und man macht ſich jeden Tag ſeine Zeche
ſelbſt

Iſt es ja doch auch in Karlsbad herkömmlich daß man ſein
Quartier akkorbirt ehe man es bezieht Der Speiſewirth
ſchickt ſeine Zettel mit den Preiſen und bey Picknicks beſtimmt
man gleichfalls wie viel die Perſon zu zahlen habe und dieGeſellſchaft wird dangch bewirkhet Ve ken Kauf und Ver
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rr Voll rath Wide rn nicht zur Stelle ſei Er ſprecheger in dem Bewußtſein daß die Oppoſition nur von einer kleinen
Pihnerden der Partei betrieben werde Oho Gegen private

Programm Entwürſe habe die Parteileitung nie etwas einzuwen
den gehabt Dr Max Hirſch der einen ſolchen Entwurf recht
zeitig ausgearbeitet hatte ſei ſchleunigſt zur Programm Kom
miſſion hinzugezogen worden dies wäre auch wohl bezüglich
Vollrath s geſchehen wenn der von ihm empfohlene Entwurf nicht
erſt nachträglich erſchienen wäre Der Zwang alle Kinder in die
Volksſchule ſchicken zu müſſen würde den geſammten Privatunter
richt mit einem r vernichten und ein Monopol des Schul
wefens herſtellen welches doch bedenklich wäre da bei uns dieLeitung des Schulweſens in orthodoxen und Piripcher
Händen lege Beifall Was die werbsfähigkeit des

weiblichen ſchlechtes betreffe ſo handele es ſich nur
darum demſelben Zweige zu öffnen von welchen es bis
her nur durch Sitte und Gewohnheit zu e ausgeſchloſſen
ſei Der weibliche Arbeitslohn ſei gerade deshalb ſo kümmeriich
weil ſich das ganze Angebot weiblicher Arbeitskraft auf ſo wenige
Gebiete dränge Redner knüpfte an dieſe Vertheidigung eine
Kritik des Programm Entwurfs der Potsdamer Die Forde
rung des Maximal Arbeitstages ſei bisher nur in zwei berliner
Bezirksvereinen erhoben habe aber ſchon hier ganz verſchiedene
Form erhalten Der Gedanke für verſchiedene Ärbeitsgebiete
gleichmäßig dieſelbe Arbeitszeit zu normiren ſei falſch er ſei viel
umſtritten und gehöre nicht in das Programm Das Programm
der Potsdamer fordere nun auch daß den Bauhandwerkern
ein Vorzugsrecht bei Zwangsverſteigerungen gewährt werde
Sehr wohlgemeint aber was würde die Folge ſein Wer ſolle
dann noch Gelder auf Hypotheken geben Das würde zur Folge
haben daß nur der noch bauen kann der ſo viel Geld beſitzt daß
er eines Kredits nicht bedarf Dann würde an Stelle des Bau
wuchers der Wohnungswucher treten Sehr wahr Es
handle ſich hier um eine der ſchwierigſten juriſtiſchen und wirth
ſchaftlichen Fragen für die eine Formulirung noch gar nicht ge
funden ſei und welche das Abgeordnetenhaus wiederholt beſchäftigt
habe Es ſei bedauerlich daß man dieſes Thema jetzt vielfach
zu demagogiſchen Umtrieben benutze anſtatt der Sache auf den
Grund zu gehen Beifall Die Kritik der Freiſ Ztg gegen
die Kommiſſion des Potsdamer Thor Bezirks ſei veranlaßt durch
das Vorgehen der VolksZtg Die ganze gegneriſche Preſſe
habe an dieſem Vorgehen des Vereins und der VolksZtg ihre
belle Freude gehabt Beifall Bezirksvorſteher Heimann
nimmt die Kommiſſion der Potsdamer in Schutz Dieſelbe habe
kein Verbrechen begangen ſondern nur das gute Recht der Partei
genoſſen ausgeübt Jn manchen Punkten ſei der neue Entwurf
nicht klar genug gefaßt namentlich gelte dies von dem ſozialpoli
tiſchen Ahſchnitt Die ſüddentſche Volkspartei gehe darin viel
weiter Jm übrigen würden ſich die Anhänger des Programms der
Potsdamer nie von der Partei trennen Beifall Dr Rubin
ſt e in weiſt gleichfalls alle Vorwürfe gegen die potsdamer
Kommiſſion zurück Die ſozialpolitiſchen Fragen müßten mehr
berückſichtigt werden Das vom Streberthum beſeelte ſogenannte
höhere Bürgerthum ſei für die demokratiſche Richtung doch

ganz verloren der Zuwachs könne doch nur von links kommen
und man müſſe danach trachten die Maſſen zu gewinnen Bei
fall Auch Dr Mam roth meint daß die potsdamer Kom
miſſion nicht Tadel ſondern Lob verdiene Die ſozialpolitiſchen
Fragen ſeien jetzt die Fundamentalfragen Eine Volkspartei
müſſe deutlich ſagen daß ſie nicht nur für die Beſitzenden ſondern
auch für die Beſitzloſen wirken wolle Er wünſcht einen Paſſus
zu Gunſten des Koglitionsrechts der Dienſtboten und zur Ve
kämpfung der Unreellität im Gewerbebetriebe Redacteur
Dombrowski weiſt die erhobenen Vorwürfe gleichfalls zurück
Jn einer Volkspartei dürfe doch nicht von oben her dekretirt
werden Jn ſeiner Erwiderung hebt Richter u a hervor daß
die Parteileitung es ſich ſelbſt ſchuldig war gegen die ſenſationelle
polemiſche Mißtrauen erweckende Art in welcher der Gegen
entwurf in die Oeffentlichkeit getreten iſt Front zu machen Eine
ſolche Oppoſition diene nur den Gegnern Gelegentlich nimmt
Redner auch den früheren Abg Dr Bamberger Dr Alexander
Meyer c dagegen in Schutz daß das Zerrbild der Mancheſter
partei welches man jetzt mit Vorliebe zeichne jemals auf ſie
er Anwendung finden können Um Mitternacht ſchloß die
ebatte

Das Waarenhaus für Armee und Marine
Einige Mittheilnngen die in letzter Zeit durch die Preſſe

gingen haben die Aufmerkſamkeit auf die Geſchäftsthätigkeit
des Waarenhanſes für Armee und Marine gelenkt früher
bekannt unter dem Namen des Offiziervereins, der aber
ſchließlich wegen des rein kaufmänniſchen Betriebes an maß

e c ekanf ſindet Bieten und Widerbieten ſtatt Warum ſollte man
ſich nicht im gleichen Fall mit den Wirthen auf dem Lande
und in kleinen Städten ſetzen können

Mein unmaßgeblicher Vorſchlag wäre daher dieſer Eine
hohe Behörde legte ſolchen Gaſtgebern in der Nachbarſchaft
die Verpflichtung auf mit Perſonen welche entweder vorher
Beſtellung machen oder welche geradezu anfahren einen be
ſtimmten Akkord zu treffen über den Preis deſſen was man
von ihnen verlange es ſei nun ein Frühſtück Mittageſſen
Wein Kaffee und dergleichen Oder auch wenn Gäſte wie
hier öfters zu geſchehen pflegt etwas mitbringen für das
Abſteigezimmer allenfalls den Gebrauch der Küche und ſon
ſtiges Den Gäſten würde dies bekannt gemacht und jeder
würde ſich gern danach richten weil die Sache ſehr einfach iſt
Eine hohe Stelle hätte hierdurch keine weitere Beſchwerde
weil das Verhältniß auf einem Vertrag bernht wo denn jeder
mann ſich ſelbſt vorſehen mag Taxen haben überhaupt etwas
mißliches und ſind in dem gegenwärtigen Augenblicke kaum
denkbar Auch wäre die Sache nicht neu und nnerhört ſon
dern es erſtreckte ſich nur was ſchon in Karlsbad gebränuchlich
iſt auch über die Gegend
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So weit der Dichter des Fauſt en den Wirth Zum
rothen Ochſen in Schlaggenwald dieſer Beitrag zum
Verſtändniß Goethe s und zur tieferen Erkenntniß ſeines
Weſens und Schaffens ſo viel beiträgt wie die Waſchezettel
und Weinrechnungen des großen Dichters muß ich der Be
urtheilung der Fachmänner überlaſſen Jch habe unr noch
zur Vervollſtändigung der Litteraturgeſchichte und zur Freudedir Düntzer s ünd ſeiner Genoſſen in Goethe hinzuzu

gen daß der unredliche Wirth zu einer Strafe von 10 Gul
den und zur Herabſetzung ſeiner Forderung auf 41 Gulden
20 Kreuzer verurtheilt wurde Die Zuſchriſt des karlsbader
Kreishauptmanns an Goethe vom 25 Juni 1811 ſchließt mit
dem Dank für die Mittheilung des Vorfalles der mir dop
pelt unangenehm iſt da er einen mit ſo vielem Rechte ebenſo
allgemein verehrten verdienſtvollen Biedermann als ſehr ge
ſchätzten Gönner des mir anvertrauten Knrortes betraf

Auf den unmaßgeblichen Vorſchlag des Dichters geht der
karlsbader Kreishauptmann nicht weiter ein aber im Prinzip
hat er doch recht behalten jawohl er war mit Recht ein
allgemein verehrter verdienſtvoller Biedermann dieſer Johann
Wolfgang von Goethe

G Hnie vielleicht di tafel könnegenilei ſhe ſonen ſchon e Anſchlag afe Hler nnen R

gebender Stelle Anſtoß erregte Die Anſtalt die begründet
wurde um die ihr als Mitglied angehörenden Offiziere mit
Kleidungs und Ausmnuſternngsgegenſtänden zu verſehen hat
ſich allmälig zu einem jener Rieſenbazare entwickelt in denen
man ſchlechthin alles erhalten kann und ſie hat auch ihren
Kundenkreis entſprechend anszudehnen ſich bemüht Die ſelbſt
ſtändigen Gewerbetreibenden klagen daß die ſatzungsgemäße
Beſchränkung des Verkaufs auf Agliedet keineswegs mehr
beobachtet wird und daß die Anſtalt ſogar bei ſtaatlichen
Lieferungen als Konkurrentin auftritt und dabei von ſeiten der
Behörde vielfach bevorzugt werde obwohl ihre Angebote durch
gehends höher im Preiſe ſind als die der Mitbewerber Es
ſind auch einzelne beſtimmte Fälle dieſer Art mitgetheilt ſo
beiſpielsweiſe ſoll die Anſtalt neuerdings von einzelnen Truppen
körpern mit Lieferung der neuen Schießauszeichnungen die von
allen anderen Seiten erheblich billiger zu erhalten waren
beauftragt worden ſein er Hinweis daß das Waarenhaus
auch die Ausrüſtung für die letzten nach Südweſt Afrika
entſandten Mannſchaften geliefert habe hat der Nordd
Allgem Ztg Anlaß zu der Erklärung gegeben daß
die Kolonial Verwaltung ſich in einer Zwangslage be
funden habe weil für die in kurzer Friſt zu erledigende
Lieferung keine anderen Angebote vorlagen Eine direkte Ueber
weiſung ſtaatlicher Aufträge an die Anſtalt iſt übrigens nichts
Neues Jn den vorjährigen Verhandlungen des Reichstages
über den Centrumsantrag betreffend die Beſchränkung der
Geſchäftsthätigkeit der Konſumvereine iſt von konſervativer
Seite Hamm Sachſen darauf aufmerkſam gemacht worden
daß die Marineverwaltung vielfach ihre Lieferungen von Wäſche
Bettzeug und Bekleidungsſtücken nicht mehr ausſchreibt ſondern
kurzerhand jenem Waarenhauſe überweiſt und einer der Be
gründer des letzteren der gleichfalls konſervative Abgeordnete
v Podbielski hat das beſtätigt Ueber die Preiſe verlautete
damals nichts aber es unterliegt keinem Zweifel daß derartige
Unternehmungen gar nicht imſtande ſind billiger zu liefern als
Privatgeſchäfte Wer die Verhältniſſe in den hier in Frage
kommenden berliner Kreiſen kennt der weiß daß unter den
Mitgliedern des Wagrenhauſes für Armee und Marine und
des mit ihm in enger Beziehung ſtehenden Waarenhauſes für
Beamte viele ſind die ihren Bedarf anderswo decken weil ſie
bei anderen Lieferanten alles ebenſo gut und billiger kaufen
können als im Verein, die aber nicht ausſcheiden wegen der
mancherlei Erleichterungen und Annehmlichkeiten welche die
Anſtalten ſonſt ihren Mitgliedern gewähren Rabatt in zahl
reichen Geſchäften billige Theaterplätze uſw Gegen ſolche
Unternehmungen iſt nichts einzuwenden ſo lange ſie ihrein
urſprüuglichen Zweck treu bleiben Niemand wird Begmten
und Offizieren verwehren können Anſtalten zu begründen um
ſich ihre Bedürfniſſe zu beſchaffen Es läßt ſich aber nicht
mit der ſonſt von unſerer Verwaltung ſtets betonten Rückſicht
für Handwerk und Jnduſtrie vereinigen wenn man dieſe An
ſtalten bei ſtaatlichen Lieferungen mit der Privatinduſtrie in
Konkurrenz treten läßt ganz unverantwortlich erſcheint es
aber wenn ſie beſonders bevorzugt und ihnen ſogar auf Koſten
der Steuerzahler höhere Preiſe gewährt werden Es mag
dabei erwähnt werden daß jene beiden Waarenhäuſer die im
übrigen die gleichen Zwecke wie die Konſumvereine verfolgen
rein großkapitaliſtiſche Unternehmungen ſind das eine iſt
auf Aktien das andere auf Antheilſcheine errichtet Die
öffentliche Erörterung dieſer Angelegenheit wird hoffentlich die
Verwaltungen veranlaſſen Mißbräuche die ſich bezüglich der
len Wer eingeſchlichen haben baldigſt wieder zu be
eitigen

Die ultramontanen Freunde der Volksbildung
Auf ultramontaner Seite werden zur Zeit wieder einmal

die hitzigſten Anſtrengungen gemacht um die deutſchen Lehrerunter die Vornundſchaft des katholiſchen Klerus zu ducken
Wo es angeht ſucht man die beſtehenden interkonſeſſionellen

LehrerVereine zu ſprengen und die katholiſchen Lehrer zu

damit man ſie für die Intereſſen der Kirche immer hübſch
bei der Hand habe Daß derartige Beſtrebungen dem Lehrer
ſtande wie her Schule den größlen Schaden zufügen r
das wollen leider immer noch nicht alle katholiſchen Lehrer
begreifen denn hier und da haben die Bemühungen der
Kleriſei auf Zerſplitterung der beſtehenden LehrerOrganiſationen

kennt in Lehrerkreiſen denn doch ſchon allzuſehr die Lehrer
freundlichkeit der ultramontanen Kirchlichen wie man die
Lehrer und Schulfreundlichkeit der evangeliſchen Orthodorxie
und des äußerlich an der evangeliſchen Kirche feſthaitenden
reaktionären Junkerthums kennt

Was es mit der Bildungs Schul und Lehrerfrenndlichkeit
der Ultramontanen auf ſich hat das zeigt in anmuthigen Proben
eine Schrift von Gottlieb Wahrmund Nürnberg W Thümmel
betitelt Die Schul und Lehrerfreundlichkeit der Ultramontanen
im Lichte ihrer Preſſe Folgende klaſſiſche Ausſprüche ver
dienen niedriger gehängt zu werden

China hat ſein Opium Deutſchland ſeine Schulen Pfarrer
Lucas von Dalking

Die wachſende Zahl der jugendlichen Verbrecher und die zu
nehmende Verrohung ſind die Folgen der neuen Pädagogik
Pfarrer Adelmann

Die Nenſchule bevölkert die Zuchthäuſer Biſchof von Linz
Die moderne Pädagogik iſt das Seminar der Sozialdemokratie

Reichstagsabg Jörg
Der Staat erzieht ſich ſeine Hödel und Nobiling durch die

Volksſchule Zu den Füßen ihrer Lehrer ſitzend haben dieſe
Unglücklichen die wir als Produkte ihrer Zeit tief bemitleiden die
Keime in die Seele geſenkt erhalten aus denen ſich nachher ſo
ſchreckliche Früchte entwickelten Die moderne Volksſchule iſt ſagen
wir es offen heraus eine Peſtbenle am Staatskörper Fränk
Volksblatt

Beſtien nur Beſtien ſind es welche die heutige die moderne
Schule erzieht Domtkapitular Haffner aus Mainz zSo berechtigt die Bewegung gegen den Jmpfzwang ebenſo janoch mehr iſt jene gegen den Schülzwang Per Freiheit eine

Gaſſe Jngolſlädter Zeitung
Die Staalserziehung iſt im Prinzip verwerflich Die Ver

ſtaatlichung dieſes Hauptübel des öffentlichen Schulweſens iſt ein
Gewaltakt des Abſolutismus Dr Knecht

Die dummen Chriſten ſind die beſten Pfarrer Schmitz
Wenn nur einmal die heißerſehnte Unterrichtsfreiheit erkämpft

wäre dann würde man Näherinnen Bauernmägde Hausknechte
und Schneidergeſellen als Lehrer hinansſenden und die kirchlichen
Schulen wären fertig Straubinger r

Herr Scharfrichter Schellerer hat um Anfbeſſerung ſeines
Gehalts gebeten Wenn man bedenkt daß der Scharfrichter an

n der unter den Händen liberaler Lehrer heranwachſenden
eſtien bald genug Arbeit bekommen dürfte ſo möchte dieſe Bitte

eine nicht unbegründete ſein Vayriſcher Landbote
Gegenüber einem Mallinckrodt Windthorſt Peter und Auguſt

eichensperger e nehmen ſich die Köpfe Schuberl s und Krafl s
aus wie ausgebrannte Mondkrater M FreindenblattWas brauchen die Lehrer Zeitungen zu leſen Sie ſolllen

gehabt über welche er na
ſpezififch ultramontonen LehrerVereinigungen zu organiſiren richtet Der Palaſt des nächſt dem Kaiſer mächtigſten Mannes

in China ſteht mitten in Tientſin
n getragen wo ſchwacher Thee ſervirt wird

Kniebeugungen in die

ch ihr Geld erſparen und eine Vibel dafür kaufen Die Lehrer
nd ſo eingebildet das kommt wahrſcheinlich daher weil ſie

zuviel Unterſtützungen und Almoſen bekommen Dr BVaier
geiſtl Lehrerbildner

Die allgemeinen Lehrertage ſind überwiegend der Tummelplatzeiner vor Hoch tollgewordenen Pädaogogik Pfarrer Lucas

Zwei nürnberger Lehrer ertranken beim Baden dazu ſchrieb
eine ultramontane Zeilung Das wäre das einfachſte Mittel das
liberale Schulmeiſterthum los zu werden

Wie man ſieht ſtehen dieſe Aeußerungen von ultramontaner
Seite vollſtändig auf der Höhe der berühmteſten Ausſprüche
von evangeliſch orthodoxer und evangeliſchjunkerlich konſer
vativer Seite

Nochmals der Fall Arons
Daß eine Vorſtellung wegen des Verhaltens des Privat

docenten D Arons bei der Fakultät gemacht worden ſei
wird jetzt beſtätigt doch ſoll die Angelegenheit wie der M
aus Berlin geſchrieben wird noch nicht abgeſchloſſen ſein
Dieſe Andeutung könnte dahin aufgefaßt werden daß ſich de
Kultusminiſter bei dem Beſcheide der Fakultät nicht beruhigt
habe doch bedarf auch dieſes ſelbſt noch der Richtigſtellung
D Arons iſt ſeit Jahresfriſt nicht mehr erſter Aſſiſtent an
dem phyſikaliſchen Jnſtitut eine Stelle die er bald nach ſeiner

übernommen hatte Er iſt nur Docent der
Mathematik und gehört als ſolcher wie alle Privatdocenten
der Geſammtheit der Univerſität und ſeiner Fakultät im
weiteren Sinne an Staatsbeamte wie die Profeſſoren ſind
die Privatdocenten nicht ſie ſtehen daher auch nicht wie dieſe
unter dem Geſetze der Dienſtdisciplin wohl aber erſtreckt ſich
auf ſie die Disciplinarbefugniß der Fakultät der ſie ange
hören D Arons hat wie wir ſchon früher hervorgehoben
zuerſt Gaſtrollen in den Verſammlungen der berliner Boden
reformer gegeben auch hier ſchon mit dem Beſtreben die
halben zu ganzen Sozialiſten zu miachen der er ſelbſt dann
bald geworden iſt Auf dem köluer Tage erſchien er der
berliner Privatdocent als Vertreter der Arbeiter im Wahl
kreiſe Frankfurt Lebus und debutirte mit einem Antrage
wonach jeder Genoſſe wenn nicht zwingende Gründe ihn
hinderten einer gewerkſchaftlichen Orgauiſation angehöreu
müſſe fiel indeſſen mit ſeinem Antrage durch An den Debatten
hat er ſich da er nur ein mittelmäßiger Redner iſt nur mit
einigen kurzen Bemerkungen über die Redaktion des Vorwärts
betheiligt Später iſt er in Berlin als Verſamlungsredner
aufgetreten und es heißt daß die hier gehaltenen Reden dem
Kultusminiſter Veranlaſſung zu ſeiner Vorſtellung gegeben
hätten

Verſchiedene Mittheilungen
Die beſondere Ernennung zum Fuß Artillerie Unter

offizier und dementſprechend auch die Beförderung zum gußer
etatsmäßigen Sekondelieutenant fällt in Zukunft fort Das Auf
rücken in das Sekondelieutenants Gehalt erfolgt bei der Fuß
Artillerie zukünftig lediglich nach Maßgabe des Dienſtalters
innerhalb der Waffe

Ueber den Entwurf zum Bürgerlichen Geſetzbuch finden
an deutſchen Univerſitäten im kommenden Winterſemeſter zum
erſten mal Vorleſungen ſtatt und zwar an den Univerſitäten
Berlin Leipzig und Göttingen

b Der Bund chriſtlicher Jünglingsvereine deutſcher
Baptiſtengemeinden deſſen Beruüfsſekretär ſeinen Wohnſitz in

Halle hat zählt iin zehn Vereinigungen mit zuſammen 123
Vereinen 2064 Mitglieder von denen im letzten Verwaltungs
jahre 7550 M an Beiträgen aufgebracht wurden Die Vereins
bibliotheken haben einen Geſammkbeſtand von 5077 Bänden
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Zwei chineſiſche Staatsmänuer

1 Li Hung Tſchang
Bei dem mächtigen Vicekönig Li Hung Tſchang dem

chineſiſchen Bismarck, dem Führer der chineſiſchen Nordarmee
im Kampfe gegen Japan hat jüngſt ein Engländer eine Audienz

ch der Köln Ztg in der World be
Jch werde in das Andienz

Ein großer
tattlicher Mann empfängt mich er trägt die berühmte gelbe
Reitjacke Langſam werde ich mir der Bedeutung ſeiner Perſön
lichkeit bewußt ich befinde mich dem Herrn von China gegen
über Jch ſtammele eine Menge von Höflichkeitsausdrücken die
mit einem Lächeln entgegengenommen werden Das Zimmer hat

Erfolg wenn auch nicht einen übermäßig großen Denn man einen europäiſchen Anſirich an den Wänden hängen Helgemäldees et ßia arg ein wirklicher Cuyp ein Porträt Gordon s und eins von Sir
Hope Grant Auf dem Kaminſims ſteht eine Statuette Gordon s
Die Sitzung beginnt mit Rauchen Li Hung Tſchang hat eine
ungeheuere chineſiſche Pfeife die ihm ſein Pfeifenträger mit vielen

Hand gedrückt und an der Se Excellenz
mit der Ruhe eines Säuglings ſaugt Mir werden Cigaretten
gereicht Der Vicekönig macht es ſich bequem Er ſitzt in einem
breiten Lehnſtuhl die Beine unter dem Tiſche ausgeſtreckt Jchfühle inſtinktmäßig daß er mich beobachtet abwägt er iſt aber
nach einigen Fragen mit ſeinem Urtheil fertig und ich ſchmeichle
mir daß es nicht ungünſtig iſt Li Hung Tſchang hat ſeine be
ſondere Art und Weiſe den Jnterviewern gegenüber er inter
viewt ſie ſelbſt bis daß der arme Kerl ſich eingeſteht daß er
tauſend Fragen beantwortet hat ohne eine einzige der ſeinigen
beantwortet zu erhalten Auch hat der perſönliche
Auskunft zu geben darunter finden ſich Fragen Wie alt ſind
Sie Wo ſind Sie geboren Weshalb ſind Sie nach China
ekommen Sind Sie verheirathet Leben Sie glücklich mit
hrer Frau Während der Unterhaltung kann man ſich kaum

der Ueberzeugung erwehren daß wenn auch jeder Satz dem
Vicekönig überſetzt wird er doch engliſch vollkommen verſteht
Es mag ein Theil der unerforſchlichen chineſiſchen Diplomatie
ſein daß die chineſiſchen Miniſter die Kenntniß des Engliſchen
verheimlichen obgleich Li Hung Tſchang s Beziehungen zu Eng
land enger ſind als die zu irgend einer andern Nation Dieſe
Verheimlichung giebt ihm jedenfalls den Vortheil daß er Zeit ge
winnt ſeine Sätze bei ſich zu überlegen

Der Vicekönig ſpricht ſehr vergnügt von England es iſt ihm
das größte Land unter der Sonne Er möchte gern London be
ſuchen aber auf meine Einladung antwortete er Jch bin alt undder Weg iſt weit Er ſcheint unſere Staatsmänner und Politiker
zu kennen und ſetzte mich durch ihre ſcharfe Charakteriſtik in Er
ſtannen Jndeſſen gelingt es mir nicht ihn über auswärtige
Politik auszufragen obwohl er in diplomaliſchen Dingen bewandert
iſt Meine Audienz wird in angenehmer Weiſe durch die chineſiſche
Gaſtfreundſchaft unterbrochen Der Vicekönig hat mehrmals ſeine
Pfeife gewechſelt und mir wird aufs neue Thee gereicht
Schließlich tritt die Champagnerflaſche auf Beſagte Flaſche bat
ſchon oft Dienſte geleiſtet ſie iſt unerſchöpflich wie der Oelkrug
der Wittwe Das Räthſel klärt ſich auf wenn man ſich erinnert
daß der Wein nur aus Höflichkeit ausgegoſſen wird nicht um ge
trunken zu werden Jndem man mit den Lippen ſich Geſundheit
wünſcht ſtellt man das Glas wieder auf den Tiſch und nach der
Audienz kehrt das ſchale Getränk wieder in die Flaſche zurück
die dann beiſeite geſtellt wird um im Nothfalle eine neue Freund
ſchaft zu beſiegeln Es gilt eben bei dieſen Gelegenheiten einen
Elikettenkodex zu beobachten in den man durch den Dolmetſcher
vorher ſorgfältig eingeweiht wird Sobald alle Zeichen der
Höſlichkeit erſchöpft ſind iſt die Audienz zu Ende und für eine
große Gunſt gilt es wenn der große Miniſter den Veſucher in



den Hof begleitet LiHung Tſchang iſt ein vielbeſchäſtigter Mann
Er vereinigt in ſich die politiſche richterliche und militäriſche
Autorität ſeiner Provinz Trotz ſeiner ſechzig Jahre beſibt er
eine große Arbeitskraft Er ißt wenig raucht viel ein gemülh
licher alter Herr mit einem Geſchmack für gute europäiſche
Anekdoten Jch beſteige meinen Tragſtuhl mit dem Gedanken
daß die Welt doch klein iſt Und wie ich ins helle Sonnenlicht
gelange werde ich mir bewußt daß die Bedienſteten des Palgſtes
meine Handbewegungen beobachten und ich erkenne in dem Worte
Kumſchaw das chineſiſche Gegenſlück zu Bakſchiſch

2 Sir Robert Hart
Eine der wichtigſten Perſönlichkeiten neben dem allmächtigen

Vicekönig LiHung Tſchang iſt der kaiſerliche Generalzollaufſeher
Sir Robert Hart Als das Gerücht auftrat daß LiHungTſchang
unter Verluſt der gelben Reitjacke in Ungnade gefallen wurde
Sir Robert als derjenige genannt der für den Vicekönig ein
treten und die drobende BeamtenAnarchie verhindern könne
Er befindet ſich jetzt über 35 Jahre im chineſiſchen Dienſte Jm
Jahre 1854 trat er in die engliſche Konſularlaufbahn ein ging
aber nach fünf Jahren in die chineſiſche Zollverwaltung über
die ſich damals in der Kindheit befand Es gab nur drei Ver
tragshäfen während ihre Zahl jetzt 30 beträgt ſie verfügen
über 700 Europäer und 3000 Chineſen für den Landdienſt allein
während die geſammte Küſtenlinie von 20 bewaffneten Kreuzern
neueſter Konſtruktion meiſt von Armſtron ebaut be
wacht wird Dazu fommt noch eine ganze Flottille von be
waffneten Dampfpinaſſen ferner eine Menge von Leuchtthürmen
an der Küſte Alles dies ſteht unter dem Oberbefehl Sir
Robert Harts der 1863 zum Generalinſpektor ernannt
wurde Er verfügt jährlich über 400,000 L Dienſtgelder kann
Beamte einſetzen und abſetzen wie es ihm beliebt ſtellt überhaupt
wie der Vicekönig eine ungeheure Macht im Staate dar Jnter
eſſant iſt der World zufolge das Geſpräch welches ein gewiſſer
Julius Price vor zwei Jabren mit ihm in Peking hatte Sir
Robert bewohnt dort inmitten der ſchmutzigſten und übelriechend
ſten Stadt der Welt ein reizendes Haus mit einem großen Gar
ten wo jeden Mittwoch LawnTennis geſpielt und gekanzt wird
Seine Berufsthätigkeit nimmt ihn derart in Anſpruch daß er
dieſe Oaſe nur ſelten verläßt wie er denn überhaupt während
ſeiner langen Dienſtzeit ſich im ganzen nur 18 Monate Urlaub
genommen hat Price ſpeiſte mit ihm allein wobei ſie nach
vrientaliſcher Weiſe von acht Chineſen bedient wurden und nach
her bei der Cigarre entſpann ſich ein Geſpräch über allgemeine
Politik deſſen Einzelheiten zur Beurtheilung des augenblicklichen
ger der Dinge uicht unwichtig ſind Von der chineſiſchen

rmee hielt Sir R Hart nicht viel
Obgleich China viele der ſchönſten modernen Kriegsſchiffe be

ſitzt iſt die Armee noch was ſie vor 300 Jahren war eine be
waffnete undisciplinirte Horde Noch ſcheint China aus ſeiner
Lethargie nicht erwachen zu wollen aber wenn es erwachk ſo
wird das Ergebniß eine Armee von ſolcher Bedeutung ſein daß
dadurch das Gleichgewicht im Oſten erheblich beeinflußt werden
wird Es iſt nicht das Geld was dazu febhlt im Gegentheil
Ching würde gegebenenfalls ſogar imſtande ſein anderen Ländern
zu leihen Die Ausländer machen gewöhnlich den Fehler anzu
nehmen als bedürfe China auswärtiger Geldunterſtützung Da
ich hinter den Couliſſen ſtehe ſo hat es mich oft ergötzt von
Agenten europäiſcher Syndikate zu hören die in Peking einen
Monat verweilten um eine Auleihe anbringen zu können Und
wie mit den Aunleihen ſo geht es mit den Eiſenbahnen Ohne
Zweifel wird China eines Tages ſeine Eiſenbahnen haben aber
obgleich es ſeit Jahren mit Anerbietungen von auswärtigen
Kapitaliſten beſtürmt wurde war ſeine Antwort immer dieſelbe
daß China wenn die Fülle der Zeiten gekommen die nöthigen
Jngenieure und das nöthige Kapital ſelbſt ſtellen werde und das
iſt ein Wink für die Ausländer wegzubleiben

Ueber Japan drückt ſich Hart ſehr vorſichtig aus er bewunderte
ſeinen Foörtſchrikt hielt ihn aber für oberflächlich und äußerlich
und wenn er daneben die ſtetige nie um einen einzigen Schritt
zurückweichende Entwicklung Chinas ſtellt ſo wird er an die alte
Fabel vom Haſen und von der Schildkröte erinnert Price knüpft
daran wahrſcheinlich unter dem Einfluſſe der Unterredung mit
Hart die Erwägung daß der Occident wahrſcheinlich noch einmal
einen neuen tatariſchen Einbruch erleben könne der die weſtliche
Civiliſation vernichten werde Was Gordon mit der ewig ſieg
reichen Armee erreicht beweiſt daß der Chineſe ein guter Soldat
iſt wenn er gut geführt wird Die Nordamee die jetzt gegen
die Japaner geführt wird iſt an Körperkraft jeder Armee derWelt gewachſen die Durchſchnittshöhe der Soldaten iſt 6 eng
liſche Fuß Unter dieſen Umſtänden kann man nur hoffen daß
die Japaner den Chineſen gegenüber daſſelbe Glück haben werden
wie ein David gegen Goliath

e Vermiſchtes
Ein Kutter für den Kaiſer Der Kaiſer beauftragte den

berühmten engliſchen Schiffsingenienr Watſon für ihn einen
20 Rater zu entwerfen der jedoch in Deutſchland gebaut werden
ſoll Der Kutter wird für das nächſte Meeting in Cowes fertig

ſein und an den Wettfahrten gemeinſam mit Meteor
eilnehmen

a Einführung ozoniſirter Luft für Städte Nicht zu
frieden damit ganzen Städten von einem oder einigen Cenlral
punkten aus Trinkwaſſer und Leuchtgas zuzuführen hat man
mehrfach ſchon das Projekt in Angriff genommen die Heizung der
Wohnräume in ähnlicher Weiſe zu centraliſiren jetzt iſt der
New Yorker Dr R Timbey auf die Jdee gekommen die Be
wohner ganzer Städte von einem Punkt aus mit dem wichtigſten
mit r Athemluft zu verſorgen Er iſt im Begriff in der Nähe
von New York eine große Maſchinenanlage herzuſtellen in welcher
Hzon in größeren Mengen gebildet werden ſoll dies Ozon miſcht
ſich in den nöthigen Verhälliniſſen mit atmoſphäriſcher Luft und
dies Gemenge ſoll dann durch ein Röhrennetz welches re Zweige

i e in a re Lubbe lt den jetztmen ſtaubhakliger und verdorbener Luft gezwungenenStadtbewohnern zugeführt werden ſt engere
u Elektriſches Holzfällen Die Ausnutzung der Wälder iſt

inſofern irralionell als zum Schlagen der Bäume die theure
Menſchenkraft verwendet wird an hat ſchon daran gedachtan Stelle derſelben Maſchinen zu verwenden mußte aber bisher aus

zwei Gründen davon abſehen Erſtens iſt im Walde kein Raum
vorhanden zur Aufſtellung von Maſchinen und zweitens verbietet
ſich ihre Anwendung ſelbſt da wo der Raum vorhanden wäre
wegen der damit verbundenen großen Feuersgefahr Alle dieſe
Schwierigkeiten ſind in neuerer Zeit beſeitigt durch Anwendung
elektriſcher Holsfällemaſchinen wie ſie in den großen Waldungen
des Grafen Potocki zur Anwendung kommen Die eigentliche
Maſchinenanlage wird da errichtet wo bequeme Raumverdältniſſe
vorhanden ſind und wo man an keine beſondere Feuersgefahr zu
denken hat zum Ueberführen der elektriſchen Energie an die Stelle
wo man Bänme fällen will bedarf es nür zweier dünner Drähtefür welche überall Raum iſt und bermilelit eines Apparats der
kaum den Umfang eines Mannes zu haben braucht wird dieſe
elektriſche Energie umgewandelt in die nöthige mechaniſche Kraſt
Die Bäume werden nicht eigentlich gefällt ſondern durch kreis
förmige Bohrer welche eine hin und hergehende Bewegung haben
Adr en durch den Elektromotor in Thäügkeit verſeßt werden

Eine nene Stadt Die Gemeinde NeuJſenburg wurdeehe dheitehnng des Großherzogs von Aen mit Stadt

Zur Vereinfachung dee r an hat der franzöſiſche
eſellſchaft einen ſonderbaren Vorſchlag gemacht Weill die jetzt

bei uns gebräuchllche Zeitrechnung nicht bei all dErde Gelans baben kann ſchlägt er vor a mit

dortillet der Pariſer anthropologiſchen Red

dem Jahre 10,000 vor Chriſti Geburt zu beginnen ſo daß wir
den Jahreszahlen der Neuzeit nur eine 1 vorzuſehzen branchten
während die vorchriſtlichen Zahlen von 10,000 abzuziehen wären
Wir würden alſo beiſpielsweiſe jetzt im Jahre 11,894 leben welche
ob man wie bisher durch 94 abkürzen könnte und Cäſar wäre
mm Jahre 9942 nach Gallien gekommen Gewiſſe Vorzüge laſſen

ſich der neuen Aera des Herrn de Mortillet nicht abſprechen
trotzdem aber beruht ſie wie ihm auch entgegengehalten wurde
auf einer ganz willkürlichen Annahme und dürfte ſchwerlich

praktiſchen Erfolg haben 0 ad gen TAnszeichunngen Jn Semriach nahm vor einigen Tagender Serirtebaupmann lementſchitſch auf offenem Marktplatze in

feierlicher Weiſe die Vertheilung der Auszelchnungen vor die
der Kaiſer Franz Joſef den bei den Retlungsarbeiten an derLugloſes le Belheiligten verliehen den Es erhielten Pfarrer
Gasparic Bergverwalter Setz und Direktor dis das goldene
die Oberſteiger Wilke Brunello und Fiſcher das ſilberne Ver
dienſtkreuz Der Ueberreichung der Auszeichnungen folgte ein
Feſlmahl

Das Verſchwinden eines Brillantringes bildet ſeit geraumer
eit das Tagesgeſpräch in Worms Von der Staatsanwaltſchafti die Sache nunmehr aufgegriffen das Vorverfahren eröffuet

und mit der Zeugenvernehmung begonnen worden Die Geſchichte
ſpielt ſeit letztem Frühiahr Eine junge Dame hatte damals einen
Kreis von Freundinnen zum Koffee geladen wobei eine der An
weſenden zum Klavierſpiel aufgefordert wurde Dieſe legte während
des Spiels zwei NRinge darunter einen koſtbaren Brillant
ring von der Hand neben ſich auf den Flügel Nachdem der
Vortrag geendet und die Spielerin aus dem Muſikzimmer wieder

n den Gäſten im Nebenzimmer zurückgekehrt war brachte eineber Damen ihr einen der vergeſſenen Ringe nach Alsbald frug
die Eigenthümerin nach dem Vrillantring der auch noch auf dem
Flügel liegen müſſe der Brillantring fand ſich indeſſen nicht vor
und blieb trotz der emſigen Nachforſchungen verſchwunden Noch
Monaten erhielt die um ihren Ring Gekommene eine anonyme
Beuachrichtigung ſie möge ſich alsbald zu einem dortigen Juwe
lier begeben woſelbſt ſie ihren vermißten Ring vorſinden werde
Die Dame folgte der Weiſung und fand die Nachricht beſtätigt
Eine mit ihr in jener Kaffeegeſellſchaft geweſene junge Dame hatte
den bewußten Ring zu dem Juwelier gebracht um ihn da er ſie
etwas drücke umfaſſen zu laſſen Natürlich wurde jetzt der Ring
von ſeiner rechtmäßigen Eigenthümerin und deren Vater reklamirt
Nach längeren Verhandlungen verſtand man ſich ſeitens der der
zeitigen Ringinhaberin die das fragliche Werthobjekt von einem
Amerikaner als Geſchenk erhalten haben wollte zwar zur Rück
gabe allein eſne in den Blättern erſchienene Erklärung lenkte die
Aufmerkſamkeit des Gerichts auf die Sache

Ein falſcher Smaragd Mit einem raffinirten Betruge der
vor Jahresfriſt in Wien verübt wurde beſchäftigt ſich gegen
wärtig das dortige Civil und Strafgericht Am 26 Juli v J
erſchien im Geſchäftslokal des Juweliers Samuel Steiner ein
junger Mann der ſich als Kaufmann Abraham Erara aus Salonichi
vorſtellte und offerirte dem Juwelier einen Smaragd zum Kaufe
Obwohl Steiner ſelbſt ſachkundig iſt ließ er den ungewöhnlich
großen Edelſtein doch von einem bekannten wiener Schätzmeiſter
auf den Werth prüfen und als der Stein auch von dieſem Fach
manne für echt erklärt wurde erſtand ihn Herr Steiner für
10,000 Francs Bald darauf erklärte aber ein zweiter wiener
Fachmann dem der Stein zur neuerlichen Prüfung vorgelegt
wurde der Smaragd ſei eine allerdings täuſchend ähnliche
Jmitation Es ſtand nun Anſicht gegen Anſicht und um voll
ſtändige Gewißheit zu erlangen ſandte der Juwelier den Edel
ſtein an einen weltbekannten Sachverſtändigen nach Paris Die
Prüfung von dieſer zweifellos autoritativen Seite hatte als
Reſultat daß der Stein eine Jmitation ſei Die Fälſchung ſei
aber dem Schliff und der Farbe nach derart vorzüglich daß nur
wenige ſehr gewiegte Kenner befähigt ſeien den Betrug zu er
kennen Die Fälſchung ſoll mit Benußung der Staubabfälle beim
Schleifen der echten Smaragde auf chemiſchem Wege hergeſtellt
worden ſein Juwelier Steiner hat nun einen Civilprozeß gegen
den Sachverſtändigen angeſtrengt anf deſſen erſtes Votum hin
der Stein ſei echt er den Smaragd erſtanden hat Herr Steiner
verlangt von dieſem Sachverſtändigen Schadenerſatz Der Prozeß
iſt aber derzeit noch nicht ausgetragen Zugleich hat der Juwelier
auch gegen den Verkäufer die ſtrafgerichtliche Anzeige beim Polizei
kommiſſariat innere Stadt erſlattet

Eine klaſſiſche Stener Den nach neuen Steuern ſuchen
den Finanzminiſtern ſind einige franzöſiſche Schriftſteller zu
Hilfe gekommen welche meinen daß man ihre Werke zu wenig
kauſt weil die der Klaſſiker zu viel angeſchafft werden Sie
beantragen daher die Einführung einer neuen Steuer der
Klaſſiker Steuer Der Dichter Mallarmé ſchreibt im Figaro,
es ſei ungerechtfertigt daß die Herausgeber von Neuauflagen der
klaſſiſchen Schriftſteller die ſchon ſeit mehr als fünfzig Jahren
todt ſeien keine Autorrechte zu zahlen haben Man müſſe die
Bedingungen ausgleichen und daher eine Klaſſikerſteuer einführen
deren Ertrag man alsdann dem ſo ſtiefmütterlich bedachten Budget
der ſchönen Künſte zuwenden könne

Sonnenſchein und Regen Jm Fremdenbuche auf dem
Stanſerhorn findet ſich unterm 14 September 1893 folgende
Eintragung eines Herrn T die auch auf den Proſpekten der
Stanſerhornbahn die unverdiente Ehre einer Verewigung erfahren

Wem hier bei wolkenloſem Himmel
Entfernt von aller Welt Getümmel
Ein ſolcher Freudentag beſchieden
Schwärmt fürderhin bei Tag und Nacht
Für dieſes Hornes ſeltne Pracht

enn Schönres bleibet kaum hienieden
Je einem Sterblichen beſchieden

Damit iſt ein Herr S Str aus Paris nicht einverſtanden denn
e v Aue d J ſchreibt er mit Bezug auf obiges Gegenſlück
un odell

Wem bier bei wolkenvollem Himmel
Entfernt von jedem Kuhgebimmel
Ein ſolcher Regentag beſchieden
Verwünſcht fortan bei Tag und Nacht
Die Fahrt die er umſonſt gemacht
Und wünſcht daß Schönres ihm bhienieden
Als dieſes Hornes Pracht beſchieden

Verunglückte Yacht Bei St John kenterte bei der Re
galta um den Corporgtion Cup während eines Hagelſturmes die
Perf Dacht Primroſe Der Beſitzer und 7 Perſonen ertranken

wei andere Yachten wurden entmaſtet

Prügelnde Offiziere Die Linzer Montagepoſt, ein dentſch
nationales Blatt verantwortlicher Redacteur Vr M Neumüller
veröffentlichte vor einiger Zeit zwei Notizen deren Jnhalt ges
zwei Offiziere des in Linz garniſonirenden 28 Jnfanterie Regi
ments gerichtet war Jn der einen Notiz wurde mitgetheilt daß
ein jüdiſcher Lieutenant namens Spitzer einen Tabaktrafikanten

mit dem Säbel bedroht habe und es wurde die Frage aufge
worfen ob dieſer unerhörte Vorgang die entſprechende Beſtrafung
finden würde Jn einer ſpäter erſchienenen Nummer brachte die
Montagspoſt eine zweite Notiz unter dem Titel Jäger

d einer Zuſchrift von zehnReſerviſten des Tiroler Kaiſerjäger Regiments die bei dem
28 h eingetheilt geweſen waren ein Oberdegiments beſchuldigt wurde dieſe Reſerviſten

mit Schimpfworten überhänft zu
du Dieſe zwei Notizen halten nun einen thätlichen
l

dreſſur, worin auf Grund

lieutenant dieſes
während der Waffenübun

uſammenſtoß der beiden angegriffenen Offiziere des Ober
eutenants Johann Bozic und des dem 28 Regiment zur Dienſt

leiſtung zugetheilten Reſerve Offiziers Edmund Spitzer mit dem
Die beiden Zart er

ede zu
edacteur Dr Neumüller zur Folge

rn in der Wohnung Dr Neumüller s um ih n zurtellen weil er ſein nach der Not ceß eines Offiziers angeblich mit Sün ſchlag d eſtetet gert
brechen eine vereinbarte

veröffentlichen unker Berufung auf eine EnlſcheiErklärung t
dung des Redackions Komitee s nicht gehalten und vielmehr die
weitere Notiz Jägerdreſſur veröffentlicht hatie Nach einem
kurzen Wortwechſel verſetzten die Offiziere dem Dr Neumüller
wei Hiebe mit dem Reitſiocke und ließen als er bei dem Ver
uche eine Waffe zu holen ſtürzte weitere Hiebe folgen Die

beiden Offiziere behaupten von Dr Neumüller zuvor vrovozirt
worden zu ſein und ihm nur leichte Hiebe verſetzt zu haben

Uſe irrt ſupet nicht ſo Der Direktor des Eiſenbahnbetriebsamtes in der Stadt ſo ſchreibt man der Frkf Zig
hatte eine größere Feſtlichkeit mitgemacht und kam in der Nacht
beim Weggange von derſelben auf die Jdee zur Abkühlung ſeines
beißen Kopfes den Bahnhof und Umgebung zu revidiren Als
er indeß das Bahnhofsterrain betreten wollte wurde er von
einem dort beſchäftigten Weichenſteller energiſch zurückgewieſen
Als er dann bemerkte Jch bin der Direktor erwiderle der
Weichenſteller Dat kann jeder ſagen Auf ſeine wiederholte
Verſicherung Jch bin aber wirklich der Direktor erhielt er
von dem biederen Weichenſteller die Antwort Ach wat uſe
Direktor ſupet nich ſo Die Vahnhofsreviſion iſt damit auf
gegeben die Antwort iſt aber volksthümlich geworden

Amerikaniſche Titelſucht Die amerikaniſchen Blätter be
ginnen gegen den lächerlichen Mißbrauch zu proteſtiren den die
Bürger der Vereinigten Staaten mit militäriſchen Titeln treiben
Sobald ein Amerikaner Generalverwalter irgend einer Sache
oder Generalcontroleur geworden iſt nennt er ſich für ſein
ganzes ferneres Leben kurzweg General Brown oder General

ones So kommt es daß der Vicepräſident der Vereinigten
tagten allgemein General Stevenſon genannt wird obwohl

er niemals auch nur vier Soldaten kommandirt hat und von der
Kriegskunſt ſo viel verſteht wie der Eſel vom Ruſſiſchen So
kommt es ferner daß ein alter Neger der einige Jahre lang
Generalcourier des Senates in Pennſylvanig war gegenwärtig
ſelbſt in den amtlichen Berichten General Tahylor geſchimpſt
wird Die Generalslanfbahn iſt wie man ſieht in Amerika ſehr
leicht und für die Generalagenten unſerer Feuer und Lebens
verſicherungs Geſellſchaften wären die Vereinigten Staaten ein
wahres Eldorado

Hanſirer der wegen ſeiner Zudringlichkeit vom Chef des
Hauſes eigenhändig zur Thür hinausexpedirt wurde Das laſſ
ich mer gefallen E fleißiger Mann der Herr Chef Er iſt
ſelbſt im Geſchäft mit thätig

Unterſchied Sie fahren zweiter Klaſſe Wegen meines
Ranges Und Sie Dritter Klaſſe wegen meiner
Rangen

Lächerlich Köchin zum Stubenmädchen über ihre Herr
ſchaft losziehend Das will eine Gnädige ſein und kann
kochen

Genanere Augabe Er Jch möchte dich ſo oft küſſen
als das Meer Tropfen hat Sie Was für ein Meer

Zur Orthographie Hannele Du Mutter ſchreibt man
Vater mit einem oder mit zwei Mutter Sei uet ſo
faul Hannele derweil du fragſcht machſt du drei

Unſicher Sepp der ein gutes Geſchäft gemacht hat und
deshalb mit ſeiner Alten in einem ſehr feinen Reſtaurant zu
Miltag ſpeiſ Du Leni in meiner Supp n is a Flleg n
dees muß i glei der Kellnerin ſag Leni Geh ſag
liaba nix am End hört nein

Ueberhöflich Fürſt Ah da iſt ja wieder mein lieber
Bürgermeiſier Sie haben Jhre Frau verloren
Bürgermeiſter Zu dienen Durchlaucht Fürſt Sie
ſind alſo Witiwer wie Jch Bürgermeiſter Jawohl
Durchlaucht ſeit drei Jahren habe ich die hohe Ehre

Flieg Bl

Wannren und Proäuktenberichte
Goetreide

Amsterdam 23 Aug Weizen auf Termine bebauptet per Nov
137 Roggen loco auf Termine stetig per Okt 100 per
März 108

Antwerpen 23 Aug Weizen behauptet Roggen ruhig IIaſer
ruhig Gerste flau

Külsenfrücndte
Nordhausen 22 Aug Erbsen gelbe z K 16,00 18,00 M Speise

bohnen weiss 16,00 18, 0 AL Linsen 17,00 20,00 per 100 K
Wien 23 Aug Mnis per Aug Sept vSd UÜr perSept Okt 5,68 Gd 5,93 Br
Pest 23 Aug Auis per Mai Juni 5,54 Gd 5,58 Br per Aug

Sept 5,74 Gd 5,74 Br
Fautterartikel

Hamburg 22 Aug Oelkuchen ruhig Rapsknehen 115 180
M angeboten Leinkichen 140 AM Pahnkuchen deuteehe 105
Cocosnusskuehen deutsche 150 155 Erdnussknohen 125 155 A
Baumwollsantkuchen 130 Palkernschrot 100 M Rüböl ruhig
rohes loco vVerzollt 45,00 A Br Leinöl ruhig engl unverzollt 42 00
A Br

Metalle
Amsteordam 23 Aug Bancazinn 43
Loudon 23 Aug Chili Kupfer 40 per 3 Monat 40
London 23 Aug Blei epan 10 Letrl engl 10 Lear Zinn

70 ILatrl Zink 155, Lstrl AntimonGlasgow 23 Ang Ankfangsbericht Roheisen Mixed numbers
warrants 3 sh 4 d Pest

Olasgow 23 Aug Sehlussber Roheisen, Alixed mambers

warants 43 eh 4 d zNow LTork 22 Aug Zinn Siaits 19,35 Doll Eisen Nr 1
Coltness 23,50 Doll

Letzte Nachrichten
Berlin 23 Aug Seitens der Eiſenbahnbehörden

wird jetzt mit allen Kräften an der Durchführung der Neu
ordnung des Verwaltungs Appargtes der preu
ßiſchen Staatsbahnen bis zum 1 April n J gearbeitet
Sämmtliche höhere Beamte haben ſoweit ſie noch im Dienſte
bleiben bereits die Beſtallungen für ihre zukünftigen Aemter
erhalten und es iſt ihnen auch ſchon mitgetheilt worden 7
ſie am 1 April n J überzuſiedeln haben Die übrigen Be
amten werden ſoweit ſie uicht zur Dispoſition geſtellt oder

EiſenbahnDirektionen bereits zugegangen
verfügen Verſetzungen
ihren Bezirk hinaus

vieler Beamten an
Familienrückſichten oder anderen Gründen zu verbleiben
berückſichtigt werden Umfangreiche Verſetzungen ſollen über
haupt ſoviel wie möglich vermieden werden damit der Staat
nicht zu viel Umzugskoſten z ahlen braucht Die von ein
zelnen Blättern gebrachte Nachricht daß die zukünftigen Be
triebsJnſpektionen mit den VerkehrsInſpektionen vereinigt
werden ſollen entſpricht nicht den Thatſachen vielmehr werden
nach der feſtſtehenden neuen Verwaltungsordnung die Betriebs
Jnſpektionen von akademiſch gebildeten techniſchen Beamten
und die Verkehrs Jnſpektionen von

Man hofft
ihrem jetzigen

verwaltet

alternbeamten ans und treten in die der oberen
Die zukünftigen VerkehrsIJnſpektoren
nannt ſie rekrutiren ſich zum größten
der jetzigen durch die
kehrsControleure

penſionirt werden von den jetzigen an die neuen Behörden ver
iheilt Die bezüglichen Liſten in denen die Vertheilung der
Beamten vorgenommen iſt ſind den jetzt beſtehenden elf

Die Direktionen
nach dieſen Liſten auch über

daß die Wünſche
Stationsorte ans

Wert rerkehrs und Abfertigungsdienſtes zufünftigdein die Spitze der Verke rsJnſpektionen
tretenden mittleren Beamten ſcheiden aus der e der Sub

eamten ein
nd auch bereits er
heile aus der Klaſſe

euordnung disponibel werdenden Ver
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Jn unübertroffener Auswahl e
empfehle bei groſter Preiswürdigkeit

Ammiüüge
in modernen Jaquet und Rock Faconsin ter Oualität a

bon FIar kg 20 ,00 an
bigen und dunklen elegantenin ſchen ärä aren Stoffen

von ars 16 O0O an

Paletots
auch bis zur eleganteſten Ausführung in ſtreng modernem Geſchmack und allen Stoffarten

W Vie ullgemein bekonnt zeichnet ſich meine Gomfecti on durch vorzüglichen Siß und beſte Näharbeit vortheilhaft aus

Knaben Anziige in bekannt größter und gelchmackvollſter Auswahl

Schnellſte Bedienung Anfertigung nach Maaß Garantie für guten Sitz

FIäämtel
mit und ohne Pelerine 2 re waſſerdicht

in feinen ſoliden

von ars 15 OO an
Muſtern

n S

t x r JT e ES 2 re ee eS Sde

Verkauf zu festen anerkannt niedrigsten Preisen

BauchwitZe Mat
Gegründet 1859

e

52

e

V Weinen z
Frankf e beitoßl so S

Nanmb Tafelw weiß 505 S
roth 75 2Mofel 60 75 1005

Rheinwein 2 o9Franuz ein 3 aS Hinmbeerfyrop sGebr Kiroheisen,

An
ä Pfd 1 Mark betriebene

empfiehlt SPoſiteferanſ S

z SW Wietseh See
ff Wurſtſchmalz r

50 PfGrobgehackte
Kunackiunrſt So ne80 Pfg

Berliner FHlettwurst e
mit u ohue Kuoblauch à Pfd 60 Pfa

ſt bayrische Sülze
Pfd 50 Pfg empfiehlt s eJ Vietseh Hoflieferant

Lärzig erſtr 77x Fern iſpr 166

Fleiſch Verkauf
Dieſe Woche groſzartige Waare

Preiſe wie bekannt billig lr
Passer Töpferplan 2

P P
Hiermit die ergebene Ameige daß ich die von meinem verſtorbenen

Mann unter der Firma

Seele
Tuch Handlung verbunden mit Anfertigung

feinerer Herren Garderobe nach Maaß
mit Anterſtühung meines ſchon ſeit einigen Jahren mit thätigen Bruders
des Kanfmanns A Vierow vorläufig in unueränderter Weiſe fortführe
und bitte ich das meinem Manne ſtets in ſo großem Maaße zu Theil gewordene
Wohlwollen auch auf mich übertragen zu wollen

Hochachtungsvoll

Ha Sgeb Vierow

Aohtungre

Gasgliihlicht
Die Dentſche Gasglühlicht Actien Geſellſchaft in Berlin hat den

ausgeſprochenen Wünſchen jetzt Rechnung getragen und den Preis ihrer
Aner ſchen Gasglühlicht Apparate von

c Ia auf 10 MIc ermäßigt
Jndem ich dies hiermit zur Kenntniß des geehrten Publikums bringe empfehle
von heute acompl Gasglühlicht Apparate mit 10 Mk v Stck

und bitte von dieſer billigen Offerte nun recht Ausgiebigen Gebrauch Du malenGlühkörper
Halle a/S den 23 Auguſt 1894

M A Richteralleiniger Vertreter der Deutſchen n t fieeä
Frauckeſtraße 7 und Gr Ulrichſtr 56 I

Fernſprecher 753

Mein

TptalAusperkan
dauert nur noch kurze Zeit

Ganz beſonders empfehle ich noch ättn 7 Halbſchunhen in nur beſten Suelenten
eiſen

S S Rosenow
Carlsvbader Schuhlager

neben Gaſthof Rothes Roß 75 Obere Leipzigerſtr 75
r

r

Fabriklager in S Fabriklager in Jagdpatronen mit Fabriklager in
Jagdgewehren rau

und undPatronenhülfen

von v Dreyſe
ömmerda

loſen Pulver Walsroder v Förſter Jagdgewehrenlaſtomenit zu Fabrikpreiſen und
Patronenhülſen
v Teſchner Co
Zrankſurt a O

W wormnn
Büchſenmacher Malle Leipzigerſtr 88

dicht neben der Expedition der Halleſchen Zeitung
empfiehlt Lancaſtergewehre mit u ohne Hähne Selbſt Japper Drillinge

üchsflinten reichſte Auswahl amBr Jagd und Munitions Artikel T nur guter h
ager in geladenen Jagdpatronen 100 Stück von 4 an 100 CenT hülſen von 1,60 an Bei Abnahme größerer Quantums Vorzugspreiſe

Reparaturen in allbekannter Weiſe gut h
W Alte Waffen nehme in Zahlung

Prämie für den Allg Deutſchen Aandſchuh Verein
Jlluſtrirte Preisliſten poſt und koſtenfreiahhhLLD DS A S

Mehrere Kutſchwagen und Preſchwagen
preiswerth zu verkaufen Delitzſcherſtraſte S

T Flemmine Globeuſtein hSchwarzenberg i

705

Fernſpr 5 g

0 an

ſieht 7

Wagen bis zu 12 Ctr aumit cMoehtthten Eiſen 9 v I e e Se elb ſte

ſen S ogelbaueraut deſchagen u ſ w u ſ w
25 35 50 75 100 150 ke Tragkraft
6,0 68,60 11 14 16,650 27 geſtrichen

Man verlan eisliſte ad
Für den Anzelgenthell verantwortlich W Könlg n Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gänzlicher
t 2 S

e
e

h

nur noch kurze Zeit

J Riesen Barar
Schmeerſtrafte Rathskeller

Großer Poſten
Bürſtenwaaren

um damit ſchnell zu räumen verkaufe
dieſelben zu nachſtehenden ſehr niedrigen

Pr eiſen
S Scheuerbürſten Stück nur 15

dito 6reihig a 25dito Wurzelbürſten 255e Sreihige 25S Sandfeger Stück 25 u 40
dito ſehr große Stück z 3Stubenbeſen reines Haar St 50 an

S Roſhaarbeſen nur 150h Vigſavabeſen Stück 50
S Scheuertücher 5 Stück nur 50

Große 50 Fiſchaläſer jetzt mr r 25
Feine Parfüms in ſchönen Flaſchen

was früher 1 éxBt blos die Fl 25
Vananille Hansſeife Stück 10

l Wäſcheleinen 18 Ellen 6fach 25
z 21 fach 50 5HYfach 1 4Derlooſungsoegcnſtande

für ul und Gartenfeſte nützliche
und ſchöne Spielwaaren epſe ſo
lange der Vorrath reicht in meinen
beiden Geſchäften

Riesen BaZzar
Schmeerſtr HRathekeller

25 Pf Bazar
Gr Ulrichſtraße 36

Hochachtungsvoll ſr
S H Schönbach
IGasmotor et
1Dyn amomaschinIn neu kurze Zeit im Gebrauch

event H Pogenlampen

billig zu verkaufen r
E Pinthus Halle a/S

Laden Contor und Reſtanura
tionsEinrichtungen ſowie Möbel
Priodrion Polleke

Oaliſormische
RRothweilne
Als hervorragende abſolut mee

Tiſch und Tafe weine empfehlen wir
1,20infandelros Manein 160 A ver Flaſche

Burgunder 180 excl Glas
Schulze Birner Rathhausſtraße

Ch Grünewald Sohn
F Rudloſf Löbejün

Prima Reſ Meſſinger Citronen

erire ſo lange Vorrath reicht inKiſten ind eng xStüd 69 größ beſt
Abnahmen billiger

F Karbaum Halle aJmport italien iſcher Produkſe

Mit 3 Beihlättern
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